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Geh doch hin

Alles kann ich mir bestellen und ins 
Haus holen, wenn ich es möchte: 
Die Einkäufe für den alltäglichen Be-
darf, Kleidung, die ich mir am Com-
puter aussuche und auch Unterhal-
tungen, die ich vom Computer aus 
mit anderen Menschen führe. 

Gerade während der Corona-Zeit, 
als diese Mittel der Verständigung 
fast die Einzigen waren, haben wir 
festgestellt, dass wirkliche Nähe und 
Begegnung so schwer möglich sind. 
Wir brauchen den direkten Kontakt. 
„Wir müssen hingehen“. Das sagte 
mir einmal eine Arbeitskollegin, als 
wir vor dem LadenLokal in Havixbeck 
eine Frau sahen, die mit Tränen in 
den Augen verloren auf dem Markt-
platz stand: „Geh doch hin, du bist 
Seelsorger!“ 

Ich denke, dass bei allen digitalen 
Vernetzungen, Dokumentationen 
und Strukturen zur Bewältigung des 
Alltags, das Hingehen und Aufeinan-
der zugehen bei uns in Tilbeck un-
verzichtbar ist. Um Menschen wirk-
lich verstehen zu wollen, gehe ich 
auf sie zu. 

Das versuchen wir gemeinsam  den 
Kar- und Ostertagen, wenn wir uns 
der Leidens- und Auferstehungsge-
schichte Jesu nähern. 

Ebenso machen wir uns auch in die-
sem Jahr gemeinsam auf den Weg 
nach Werl, um dort einen Tag mit-
einander zu verbringen und uns dort 
anders zu begegnen. Um im Blick zu 
haben, wie wir in Tilbeck aufeinan-
der zugehen können, wird in diesem 
April auch ein neuer Gemeinderat 
gewählt. 

Gehen wir hin und kommen wir bei-
einander an, dass wünsche ich Ihnen 
in diesen Tagen!

Udo Sistermann
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Die Marienfigur am Marienplatz 
steht jetzt auf kleinerer Säule.

„Ich finde es gut, dass man Maria jetzt 
anschauen kann.“

„Man sieht jetzt erst, wie groß Maria 
ist.“

„Ich fands schöner, als Maria von der 
hohen Säule auf Tilbeck geschaut hat. 
Als ob sie auf alle aufpasst.“ 

„Schade, dass der Springbrunnen nicht 
mehr funktioniert.“ 

Es hat viele überrascht, dass die 
hohe Säule am Marienplatz Stück 
für Stück kürzer gemacht wurde. Und 
auch die Figur von Maria war für ei-
nige Tage weg. 

Doch dann kam sie zurück. Schöner 
als vorher, denn der Sandstein, aus 
dem sie gemacht wurde, ist sauber 
gemacht worden. 

Maria ist zum ersten Mal, seit dem 
sie zu Tilbeck gehört – schon über 
100 Jahre, ganz nah zu sehen. 

Wenn man sich direkt vor die Säule 
stellt, dann sieht es so aus, als ob 
Maria einen direkt anschaut. Und 

auch Jesus auf ihrem Arm schaut die 
Menschen an, die vor der Säule ste-
hen. 

Die Figur stand früher im Giebel des 
Franziskusgebäudes und schaute 
schon damals auf den Marienplatz 
herunter. 1985 wurde sie auf die 
Säule in die Mittes des Brunnens 
auf dem neu gestalteten Marienplatz 
gesetzt. Da bekam sie auch ihren 
goldenen Sternenkranz. 

Auch am Verwaltungsgebäude, frü-
her „Maria Schutz“ genannt, gibt 
es eine Maria – ein Mosaik, zu-
sammengesetzt aus vielen bunten 
Steinen. Das Bild ist heute versteckt 
hinter Platten an der Fassade. 

Die Marienstatue – so nennt man 
eine Figur von Maria – bekommt 
einen Segen – 

in einer Maiandacht 

am Mittwoch, 20. Mai 

um 10 Uhr, 

natürlich auf dem Marienplatz  vor 
der Maria. 

Barbara Bruns
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Das Thema „Trägerwechsel“ hin zu 
den Alexianern wurde auch im Ge-
meinderat diskutiert. 

Zwei Rückmeldung zu den Gedanken

 „Was verbinden Sie mit den Alexia-
nern? Welche Fragen kommen Ih-
nen, wenn Sie an einen Trägerwech-
sel denken? Welche Veränderungen 
könnten kommen? Machen Sie sich 
Sorgen?“ von Mitgliedern dazu:

Ann-Christine Heidelmann:

„Ich habe Angst, dass ein anderer Trä-
ger kommt. Tilbeck ist meine Heimat, 
nicht die Alexianer.“

„Dass sich der Name verändert, dass 
Stift Tilbeck nicht mehr Stift Tilbeck 
heißt“

„Ich mache mir Sorgen, dass wahr-
scheinlich Wohnheime geschlossen 
oder Gebäude abgerissen werden“

Conny Schauer:

„Die Alexianer sind eine ähnliche Ein-
richtung, wo auch Leute wohnen wie 
in Tilbeck; da kann man auch arbeiten, 
andere Sachen als hier und die Leute 
kommen aus verschiedenen Orten“

„Ich frage mich, ob wir weiter Tilbeck 
heißen oder Alexianer“

„Bin gespannt, ob wir uns bald näher 
kennenlernen, das würde ich mir wün-
schen. Wenn dort eine Aushilfe bei der 
Arbeit gebraucht wird, würde ich da 
wohl hinfahren. Ich wünsche mir eine 
gute Zusammenarbeit mit den neuen 
Menschen, die da kommen“

„Ich mache mir keine Sorgen, ich 
möchte hier wohnen bleiben, haben 
die uns ja auch so gesagt; Geld und Es-
sen bleibt so“ 

Die Gespräche führte Andrea Lülf.



1 09H O LO C A U S T  G E D E N K TA G 
2 7.  J A N U A R  2 0 2 6

An diesem Tag ist es wieder soweit. 
In der Kapelle versammeln sich 
viele Menschen. Sehr viele! Tilbe-
cker, Münsterlandschülerinnen und 
-schüler, Gäste, Mitarbeitende, Leh-
rende. Die Kapelle ist ganz voll mit 
Menschen. 

Über ein Plakat hatte das Vorbe-
reitungsteam von Stift Tilbeck und 
Münsterlandschule zur Veranstal-
tung eingeladen. Überschrift: 

SEI EIN MENSCH.

Unterüberschrift: Wir denken an die 
Opfer des NS-Regimes.

Ja, auch diese Veranstaltung zum 
offiziellen Gedenktag für die Opfer 
von Holocaust und Euthanasie ist 
so nötig. In einer Zeit, die geprägt ist 
von einem neuen Antisemitismus. In 
einer Zeit, die geprägt ist von Popu-
lismus. In einer Zeit, die geprägt ist 
von Nationalismus und Autokratie. 

Heute erinnern wir an die Zeit der 
Euthanasie in Tilbeck. Stellen mit 
unserer Veranstaltung heraus, wie 
wichtig Menschlichkeit ist. Eigent-
lich etwas sehr einfaches. Aber nicht 
selbstverständlich. Leider.

Guido Hoffmann begrüßte die An-

wesenden. Er hat einen Text aus dem 
Juiläumsbuch „Stift Tilbeck  1881 – 
2006“ im Gepäck. Der einen positi-
ven und menschlichen Eindruck auf 
die Sichtweise einer Einrichtung für 
Menschen mit Behinderungen aus 
den 70-er Jahren hinterläßt. 

Die Überleitung zum Lied „Seltsa-
me Welt“, von Antje Matthiesen. Die 
Bezug und Stellung nimmt zu den 
aktuellen Morden der ICE-Einwande-
rungsbehörde in den USA. 

Vier Holzfiguren werden vorgestellt, 
später am Mahnmal aufgestellt. 
Bemalt von Schülerinnen, Schü-
lern und Beschäftigten der Tilbe-
cker Werkstätten. Sie symbolisie-
ren Menschengruppen, die es wert 
sind, wertgeschätzt zu werden: Zwei 
ganz bunte Menschen, ein trauriger 
Mensch, eine Rollstuhlfahrerin.

Die Schlagwörter, die vom Wahlbüro 
Tilbeck auf die Sterne geschrieben 
wurden (zwischen den Figuren auf 
dem Foto): Sei empathisch, höre zu, 
sage deine Meinung, sei neugierig, 
streite, verurteile Gewalt. Viele wei-
tere gestaltete Sterne wurden mitge-
bracht! 

Die Lieder, die vorgesungen wurden, 

mit folgenden Titeln: SELTSAME 
WELT, MUT

Barbara Bruns: Ein Text aus der Bi-
bel, Zweiter Schöpfungsbericht (Gen 
2, 1-7). Mit der Überleitung: Und 
deshalb sage ich dir auch heute: Sei 
ein Mensch. 

Dann der Segen: 

Du große Kraft, stärke uns den Rü-
cken, damit wir aufrecht gehen und 
zu unseren Überzeugungen stehen 
können. Du große Weisheit, schärfe 
uns Verstand und Wort, dass wir das 
Unrecht beim Namen nennen. Du 
große Liebe, erwärme unsere Herzen, 
damit wir uns dorthin öffnen, wo Zu-
neigung Not tut.

Du, Gott, segne uns. 

Für uns war es eine sehr bewegende 
Veranstaltung. So viele Menschen, 
die sich beteiligen, ihre Meinung 
sagen. Die erkennen, daß es noch 
mehr braucht, als  einmal im Jahr 
eine Gedenkverstaltung dieser Art zu 
besuchen. 

Andreas Francke, Barbara Bruns,  
Andrea Lülf, Malte Feller,  

Antje Matthiesen, Reinhard Nieweler

Abschließend ein Hinweis in eigener 
Sache: 

Ab Oktober 2026 werden wir die Ge-
denkveranstaltung für den 27.1.2027 
planen. Wir sind offen für neue Inte-
ressierte und neue Ideen! Wer Inter-
esse hat, sich hier einzubringen, der 
melde sich doch bitte bei Reinhard 
Nieweler.  
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1 41 3T E R M I N E  F Ü R  I M P U L S E ,  A N D A C H T E N ,  G O T T E S -
D I E N S T E ,  WA L L FA H R T E N  F R Ü H J A H R / S O M M E R 
2 0 2 6

PA L M S O N N TA G

2 9.  M Ä R Z  	  	 1 0  U H R

G R Ü N D O N N E R S TA G

2 .  A P R I L 	   	 1 7  U H R 	

K A R F R E I TA G

3 .  A P R I L 	  	 1 0  U H R  		

K A R S A M S TA G
 
4 .  A P R I L  	   	 1 9  U H R 

O S T E R S O N N TA G

5 .  A P R I L  		  1 0  U H R 

O S T E R M O N TA G

6.  A P R I L 		  	 1 0  U H R 

 
2 . S O N N TA G  D E R  O S T E R Z E I T
( W E I S S E R  S O N N TA G )

1 2 .  A P R I L 		   1 0  U H R

3 .  S O N N TA G  D E R  O S T E R Z E I T

1 9.  A P R I L  	  	 1 0  U H R 

4 .  S O N N TA G  D E R  O S T E R Z E I T

2 6.  A P R I L 	   	 1 0  U H R 	  

5 .  S O N N TA G  D E R  O S T E R Z E I T

3 .  M A I 	  		  1 0  U H R  	 
	

1 .  WA L L FA H R T  W E R L
 
6.  M A I  			   A B FA H R T  
				    9  U H R  
 

6.  S O N N TA G  D E R  O S T E R Z E I T

1 0.  M A I  			   1 0  U H R 
 

C H R I S T I  H I M M E L FA H R T

1 4 .  M A I  			  1 0  U H R 
 

7.  S O N N TA G  D E R  O S T E R Z E I T

1 7.  M A I  			   1 0  U H R

Eucharistiefeier und Segnung der 
Palmzweige
in der Kapelle und anschließend 
Kirchencafé

Eucharistiefeier in der Kapelle
anschließend Agapefeier im 
Kapellenflur

Kreuzweg
Kapelle und „Open Air“ Stift Tilbeck
 
 

Osternacht
in der Kapelle und anschließend  
Osterfeuer auf dem Kapellenplatz.

Eucharistiefeier in der Kapelle

  

 
Eucharistiefeier in der Kapelle 

 
 
Wortgottesdienst  mit  
 
Kommunionfeier in der Kapelle

Eucharistiefeier in der Kapelle

 
 
 

 
Wort-Gottes-Feier  mit  
 
Kommunion in der Kapelle

 
 
Eucharistiefeier in der Kapelle

 
 
Anmeldung über:  
 
wilken.l@stift-tilbeckl.de

 
 
Eucharistiefeier in der Kapelle

 
 
Eucharistiefeier in der Kapelle

 
 
Eucharistiefeier in der Kapelle

A N D A C H T  J E D E N  M I T T W O C H  U M  1 0  U H R  

F R I E D E N S G E B E T  J E D E N  F R E I TA G  U M  1 0  U H R



1 61 5 WA L L - FA H R T  N A C H  W E R L  2 0 2 6

P F I N G S T E N

2 4 .  M A I 	  	  	 1 0  U H R

P F I N G S T M O N TA G

2 5 .  M A I 	   		  1 0  U H R 	

D R E I FA LT I G K E I T S S O N N TA G

3 1 .  M A I  		  	 1 0  U H R  		

F R O N L E I C H N A M
 
4 .  J U N I 	  	   	 1 0  U H R

1 0.  S O N N TA G  I M  J A H R E S K R E I S

7.  J U N I  	  		  1 0  U H R

1 1 .  S O N N TA G  I M  J A H R E S K R E I S

1 4 .  J U N I  	  	 1 0  U H R

1 2 .  S O N N TA G  I M  J A H R E S K R E I S

2 1 .  J U N I  	  	 1 0  U H R

1 3 .  S O N N TA G  I M  J A H R E S K R E I S

2 8 .  J U N I  	  	 1 0  U H R

Eucharistiefeier in der Kapelle

Ökumenischer Gottesdienst in  
Tilbeck auf dem Kapellenplatz

Wort-Gottes-Feier mit Kommunion
in der Kapelle 
 

Eucharistiefeier in der Kapelle

Eucharistiefeier in der Kapelle

Eucharistiefeier in der Kapelle

Eucharistiefeier in der Kapelle

 
 

Wort-Gottes-Feier mit Kommunion  
 
in der Kapelle

Seit mehr als 10 Jahren machen 
wir jährlich Wallfahrten nach Werl. 
Durch großzügige Unterstützung von 
Ehrenamtlichen und Mitarbeiten-
den sind diese Fahrten immer sehr 
entspannt, ruhig und mit viel Freu-
de verbunden. Auch in diesem Jahr 
planen wir wieder 3 Fahrten. Bei der 
letzten Pilgertour werden sich vor-
aussichtlich auch Menschen zu Fuß 
oder mit dem Fahrrad auf den Weg 
machen. 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!

WA N N ?

6.  M A I
8 .  J U L I

2 .  S E P T E M B E R

Um 9 Uhr geht es am Parkplatz der 
Tilbecker Werkstätten los. Rückkehr 
gegen 18 Uhr.

Im Pilger-Saal gibt es Mittag-Essen. 

Nach-Mittags gibt es Kaffee und 
Kekse.     

Sie müssen 15 € bezahlen.

Taschen-Geld muss zusätzlich ein-
geplant werden.

Anmeldung bis zum 

27. März 2026

Anmelde-Formulare gibt es über das 
Portal oder bei Ludwina Wilken:

Wilken.L@stift-tilbeck.de
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G E M E I N D E R AT

1 8

In den letzten 4 Jahren habe ich ich 
mich für den Gemeinderat als 2. 
Vorsitzende eingebracht. Was ist so 
passiert in dieser Zeit? 

Am 25. August 2022 haben wir uns 
mit einem feierlichen Gottesdienst 
von der Geschäftsführung Ruth 
Meyerink verabschiedet. 

Am 1.12.2025 haben wir die neue 
Leitende Pastoralreferentin Barbara 
Bruns willkommen geheißen. Und 
am 1.1.2026 freuten wir uns über 
den neuen Priester Matthias Fraune. 
Beide unterstützen uns bei der Seel-
sorge mit viel Engagement und Herz-
blut.  

In den letzten vier Jahren waren 
auch die Wallfahrten nach Werl. An 
drei verschiedenen Terminen pro 
Jahr sind wir dann mit mehreren Bul-
lis und einem Bus nach Werl aufge-
brochen. 

Das Erntedankfest haben wir in je-
dem Jahr in der Landwirtschaft ge-
feiert. Die Tagesstruktur hat das Fest 
mit einigen Bewohnerinnen unter-
stützt, es war immer sehr schön ge-
staltet.  

Immer im November haben wir mit 
dem Gemeinderat einen Klausur-
tag gemacht. Dazu hatten wir ein 
bestimmtes Thema. Dies haben wir 

dann in Gruppenarbeit besprochen 
und dann die Ergebnisse gesam-
melt.  Am Abend oder am Mittag gab 
es dann eine warme Speise, die wir 
nach einem Gebet gegessen haben. 

Ein großes Thema im Gemeinderat 
war der neue Pastorale Raum Baum-
berge. 

Der Gemeinderat hat das, was für 
die Gestaltung der Gottesdienste zu 
den  besonderen Feiertagen anstand 
besprochen und geplant. 

Die Mischung der Gruppe mit 6 Be-
wohner*innen und 6 Mitarbeitenden 
hat gut funktioniert, alle haben sich 
immer gut eingebracht  gut verstan-
den.

Die letzten vier Jahre waren span-
nend, anregend und sehr aktiv. Ich 
lasse jetzt den Gemeinderat hinter 
mir, weil ich jetzt insgesamt 8 Jahre 
dabei war und eine Pause brauche. 
Und ich trete außerdem nicht wieder  
im Gemeinderat an, weil ich jemand 
anderen dort eine Chance geben 
möchte.

Ich nehme aus den Jahren im Ge-
meinderat viel Positives für mich mit. 
Die Zeit hat mir gut getan. 

Ann-Christine Heidelmann

Ein neuer Gemeinderat wird im April 
2026 gewählt. Folgende Personen 
sind hier vertreten: 

• 6 gewählte Menschen mit Beein-
trächtigungen

• 6 gewählte Menschen, die in Til-
beck unterstützend tätig sind

Barbara Bruns ist als Leiterin der 
Seelsorge ebenfalls im Gemeinderat 
vertreten. Aus dem Arbeitskreis Seel-
sorge wird ebenso ein Mitglied den 
Gemeinderat verstärken. Dadurch ist 

gewährleistet, daß der Gemeinderat 
von der Leitung unterstützt wird,

Was macht der Gemeinderat? Er 
trifft sich alle zwei Monate. Und 
spricht darüber, wie es den Men-
schen geht. Und was die Menschen 
für ein gutes Zusammenleben brau-
chen. 

Dazu plant er Angebote und Aktio-
nen rund um das kirchliche Leben in 
Tilbeck und darüber hinaus. 

Udo Sistermann

FA K T E N  Z U M  G E M E I N D E R AT
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Das Stift Tilbeck gehört als katho-
lische Gemeinde zur Pfarrei Havix-
beck – das ist eine Kirchengemeinde 
mit mehreren Kirchen und einem 
Pfarrer als Leiter. 

Die katholischen Pfarreien Havix-
beck, Nottuln, Billerbeck und Oster-
wick haben sich zu einem pastoralen 
Raum zusammengeschlossen. Er 
heißt Pastoraler Raum Baumberge. 

Sie möchten mehr miteinander tun, 
gestalten, feiern. Sie rücken näher 
zusammen.

Das Koordinierungsteam, das in den 
letzten zwei Jahren vieles bespro-
chen und  vorbereitet hat, wurde ver-
abschiedet. Darin haben auch Rein-
hard Nieweler und Udo Sistermann 
aus dem Stift Tilbeck mitgearbeitet 
haben.  

Seit dem 1. Januar 2026 gibt es ein 
Leitungsteam für diesen Raum. 

Das Leitungsteam besteht aus: 

• Pfarrer Hans-Bernd Serries, Biller-
beck 

• Pastoralreferentin Lena Reiker,  
Nottuln 

• Nadine Vogt, Billerbeck und Jürgen 
van Deenen, Rosendahl - beide frei-
willig engagiert

• Andreas Groll (Verwaltungsleitung)

Im November wurde das Leitungs-
team in einer feierlichen Messe im 
Dom in Billerbeck eingeführt. Da 
haben auch einige Messdienerinnen 
und Messdiener aus dem Stift Til-
beck mitgemacht.  

Eine erste gemeinsame Aktion ist 

Ostern – ‚Durch-Kreuz(t)‘

Ein Team aus den vier Pfarreien des 
‚Pastoralen Raumes Baumberge‘ 
gestaltet alternative Kar- und Oster-
gottesdienste – zusätzlich zu den 
Angeboten in den Pfarreien.  Verbin-
dendes Element wird ein Kreuz sein, 
das sich zu verschiedenen Formen 
zusammenbauen lässt. In allen vier 
Feiern wird es ganz unterschiedlich 
eingesetzt.  

Barbara Bruns 

Foto: Bischöfliche Pressestelle/Michaela Kiepe
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Seit Erscheinen des letzten Gemeindebriefes sind verstorben:

M O N I K A  WA G N E R
*   1 2 .0 2 . 1 9 6 2    
†  1 2 .0 3 . 2 0 2 6

H E D W I G  U H L E N K A M P
*   1 3 .0 9. 1 9 4 2   
†   1 6.0 3 . 2 0 2 6

A N N E L I E S E  R E N N E M E I E R
*     0 6. 1 0. 1 9 4 2 
†    1 3 . 1 1 . 2 0 2 5

W O L F G A N G  K N A P H E I D E
*   1 0.0 4 . 1 9 6 7   
†  0 6.0 2 . 2 0 2 6

M A R G A R E T E  D I E K M A N N
*    0 1 .0 7. 1 9 4 3  
†   2 6. 1 2 . 2 0 2 5

U R S U L A  A L B E R S
*   3 0. 1 0. 1 9 3 1  
†   1 2 .0 2 . 2 0 2 6
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Die Kar- und Ostergottesdienste in den vier Pfarreien des
„Pastoralen Raumes Baumberge“ anders erleben:

Palmsonntag, 29.03., 18:oo Uhr, Ss. Fabian und Sebastian, Osterwick:
abendliche Wort-Gottesfeier zum anderen Start in die Karwoche

Gründonnerstag, 02.04., 19:oo Uhr, St. Johann, Billerbeck:
während einer Agape-Feier den Gründonnerstag anders begehen und mit

dem Abendmahlsgottesdienst im Dom fortsetzen

Karfreitag, 03.04., 20:oo Uhr, Emmaus-Friedhofskapelle Appelhülsen:
 mit einer etwas anderen Kreuzes-Erfahrung den Karfreitag erleben

Osternacht, 04.04., 21:oo Uhr, St. Georg, Hohenholte:
die Osterbotschaft anders hören, erleben 
und in der Eucharistie gemeinsam feiern

Erscheinungsweise:  

Zweimal im Jahr

Nächste Ausgabe: November 26


